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w o h N e N .  L e b e N .  h e i m at  b a u e N

baukultur im wohnungsbau



einladung

Die Schaffung von Wohnraum ist die derzeit drängendste Aufgabe im Bereich des Planens 
und Bauens, für die langfristig tragfähige Lösungen gefunden werden müssen: Wohnen soll 
bezahlbar sein und keine Bevölkerungsgruppe ausschließen, Integration soll gefördert und 
neue Formen des Lebens und Zusammenlebens ermöglicht werden. Nicht zuletzt soll Woh-
nungsbau architektonisch ansprechend sein und sein Umfeld bereichern. 
 
Sollen diese Ziele erreicht werden, rückt das Wohnen und Leben im Quartier als Option für 
eine nachhaltige Entwicklung der Städte und Gemeinden in den Fokus: Welche Funktionen 
müssen diese Räume erfüllen, welche Qualitäten müssen sie bieten und was muss unternom-
men werden, um dem Wohnen und Leben im Quartier Raum und Gestalt zu geben? 

Dies sind Fragen nach einer zukunftsweisenden Planungs- und Baukultur, denen im Rahmen 
der Netzwerkkonferenz mit ausgewiesenen Expertinnen und Experten nachgegangen wird. 
Mit Analysen und Praxisbeispielen, vor allem aber mit Dialog und Diskussion, sollen der 
Debatte über „WohnungsBaukultur“ in den Kommunen des Landes Impulse gegeben werden. 

Hierzu lade ich Sie herzlich ein. 

Dr. Nicole hoffmeister-kraut mdL
Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau des Landes Baden-Württemberg



Programm
 Moderation 
 frauke burgdorff
 BURGDORFF STADT, Agentur für kooperative Stadtentwicklung, Bochum

10:30 Get together

11:00 Begrüßung

 Einführung 
 Dr. Nicole hoffmeister-kraut mdL
 Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau des Landes Baden-Württemberg 

11:30   Wohnen, Leben und Arbeiten im Quartier 

 Keynote
 Prof. Dr. Jan Gehl
 Architekt und Stadtplaner, Kopenhagen  

 Podium 
 Prof. Dr. ingrid breckner, HafenCity Universität Hamburg, 
 Professur für Stadt und Regionalsoziologie  
 Gudrun heute-bluhm, Oberbürgermeisterin a.D., 
 Geschäftsführendes Vorstandsmitglied des Städtetag Baden-Württemberg 
 Dipl.-ing. markus müller, Präsident der Architektenkammer Baden-Württemberg
 Dr. anne Schmedding, Bundesstiftung Baukultur
 univ.-Prof. Dr. erol Yildiz, Universität Innsbruck, Institut für Erziehungswissenschaft

 Mittag



14:00  Entwicklungsziele und Gestaltungsaufgaben 

 Projektimpulse 
 kinoareal, Schömberg
 kabelwerk meidling, wien

 Podium 
 Prof. Dipl.-ing. ulrike böhm, Universität Stuttgart, 
 Städtebau-Institut, Fachgebiet Freiraumgestaltung
 Dipl.-ing. Christian waldner, AllesWirdGut Architektur ZT, Wien 
 ra Gerald Lipka, Geschäftsführer des BFW Landesverband Freier Immobilien- und 
 Wohnungsunternehmen Baden-Württemberg e.V.
 Prof. Dr.-ing. angela million, Technische Universität Berlin, 
 Institut für Stadt- und Regionalplanung, Fachgebiet Städtebau und Siedlungswesen

 Pause



15:45  Gemeinsam planen und gestalten 

 Projektimpulse 
 wohnprojekt 472 e.V., mannheim
 wagnisart im Domagk-Park, münchen

 Podium  
 Dipl. architekt andreas hofer, Geschäftsführender Partner 
 des Architekturbüros Archipel GmbH, Zürich
 Gerald Lackenberger, Vorsitzender der Landesarbeitsgemeinschaft 
 Soziale Stadtentwicklung und Gemeinwesenarbeit Baden-Württemberg e.V.
  Prof. klaus overmeyer, Urban Catalyst studio, Berlin 
 werner Spec, Oberbürgermeister der Stadt Ludwigsburg

17:00 Resümee 
 anschließend Ausklang im Mia-Seeger-Saal



anmeldung

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Anmeldungen bitte 
bis 20. Februar 2017 
per Anmeldeformular auf 
www.baukultur-bw.de 

Parkmöglichkeiten: 
•	 Parkhaus	Hofdienergarage,	Zufahrt	über	Schellingstraße
•		Tiefgarage	Friedrichsbau,	Zufahrt	über	Huberstraße
•		Begrenzte	und	kostenpflichtige	Parkmöglichkeiten	auch		
    direkt am Haus der Wirtschaft, Zufahrt über Kienestraße
	 Weitere	kostenpflichtige	Parkmöglichkeiten

ÖPNV: 
S-Bahn, Linien S1 bis S6, Haltestelle Stadtmitte
Stadtbahn, Linien U1, U9 und U14, Haltestelle Börsenplatz

Veranstaltungsort

Haus der Wirtschaft
Willi-Bleicher-Straße 19
70174 Stuttgart
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